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(54) Kreiselpumpe mit Entlüftung

(57) Die Erfindung betrifft eine Kreiselpumpe mit ei-
ner von der zu fördernden Flüssigkeit durchströmten, in
Strömungsrichtung vor der Pumpenkammer angeordne-
ten Separationskammer, wobei die Separationskammer
im wesentlichen zylindrisch mit senkrechter Achse aus-
gebildet ist, wobei zum Bilden eines Flüssigkeitszyklons
in der Separationskammer der Flüssigkeitseinlass min-
destens eine die Flüssigkeit führende Leitfläche und/
oder eine tangentiale Ausrichtung aufweist, und wobei
die Separationskammer eine obere mittige Entlüftungs-
üffnung aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kreiselpumpe mit ei-
ner von der zu fördernden Flüssigkeit durchströmten, in
Strömungsrichtung vor der Pumpenkammer angeordne-
ten Separationskammer.
[0002] Es sind die unterschiedlichsten Luftabscheide-
vorrichtungen insbesondere für Heizungsanlagen be-
kannt, wobei es auch üblich ist, diese Vorrichtungen di-
rekt an einer Kreiselpumpe anzuordnen, wie dies die EP
905 380 und die DE 37 03 434 zeigen. Diese bekannten
Entlüftungsvorrichtungen besitzen verhältnismäßig gro-
ße Außenabmessungen und geringe Entlüftungsleistun-
gen.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, die eine Kreisel-
pumpe vorgeschaltete Separationskammer in einer Wei-
se zu verbessern, dass bei geringen Außenabmessun-
gen eine hohe Entlüftungsleistung erreichbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst,

- dass die Separationskammer im wesentlichen zylin-
drisch mit senkrechter Achse ausgebildet ist,

- dass zum Bilden eines Flüssigkeitszyklons in der Se-
parationskammer der Flüssigkeitseinlass minde-
stens eine die Flüssigkeit führende Leitfläche und/
oder eine tangentiale Ausrichtung aufweist, und

- dass die Separationskammer eine obere mittige Ent-
lüftungsöffnung aufweist.

[0005] Hierdurch kann bei hoher Entlüftungsleistung
ein geringes Bauvolumen der Separationskammer er-
reicht werden, so dass die Gesamtaußenabmessungen
der Entlüftungsvorrichtung und der Pumpe gering sind.
[0006] Eine besonders frühe und sichere Trennung
der Gasblasen aus der Flüssigkeit wird dadurch erreicht,
dass die obere Entlüftungsöffnung der Separationskam-
mer von einem Rohr umgeben ist, das nach unten in die
Separationskammer hineinragt. Hierbei kann die Rohr-
länge � bis � der Höhe der Separationskammer betra-
gen.
[0007] Vorzugsweise wird vorgeschlagen, dass die
Separationskammer mit dem Pumpenraum über einen
Kanal verbunden ist, der seitlich der Separationskammer
insbesondere in Höhe des Rohres abgeht und an der
Saugöffnung des Pumpenlaufrades mündet.
[0008] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Flüssig-
keitseinlass der Separationskammer an ihrer Unterseite
angeordnet ist und stillstehende Leitschaufeln insbeson-
dere einen Leitschaufelkranz aufweist. Hierdurch wird
ein besonders stabiler Zyklon in der Separationskammer
erzeugt und darüber hinaus die Außenabmessungen
verringert, da ein seitlicher Zulauf nicht erforderlich ist.
Vielmehr hat es sich als besonders günstig herausge-
stellt, dass der Einlass der Separationskammer an ihrer
Unterseite angeordnet ist und hierbei den Saugstutzen
der Pumpe bildet.
[0009] Vorzugsweise wird vorgeschlagen, dass die

obere Entlüftungsöffnung der Separationskammer zu ei-
ner oberhalb der Separationskammer angeordneten Ent-
lüftungskammer führt, wobei eine automatische Entlüf-
tung erfolgt. Hierbei kann die obere Entlüftungskammer
einen Schwimmer aufweisen, der nach oben hin demon-
tierbar ist.
[0010] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Gehäuse
der Enflüftungsvorrichtung insbesondere der Separati-
onskammer mit dem Gehäuse der Pumpe einstückig ver-
bunden ist, so dass die Pumpe und die Entlüftungsvor-
richtung eine Einheit bilden.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 einen senkrechten Schnitt durch die Pumpe mit
Entlüftungsvorrichtung und

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht.

[0012] Eine Kreiselpumpe 1, die insbesondere zum
Umwälzen des Heizungswassers bei Heizungsanlagen
verwendet wird, weist innerhalb eines Pumpengehäuses
2 einen Spiralraum 3 auf, in dem ein Pumpenlaufrad 1a
gelagert ist. Das Pumpenlaufrad ist über einen nicht dar-
gestellten Elektromotor antreibbar, der mit seinem Mo-
torengehäuse an einer Anschlussfläche 4 des Gehäuses
2 befestigbar ist.
[0013] Ein zum Pumpenlaufrad koaxialer Kanal 5 mün-
det an der Saugöffnung des Pumpenlaufrades 1 a, so
dass die Pumpe 1 aus dem Kanal 5 zum Druckstutzen
6 fördert, der mit dem Spiralraum 3 verbunden ist. Hierbei
ist der Druckstutzen 6 an der Oberseite der Pumpe mit
vorzugsweise senkrechter Achse angeordnet und weist
ein Außengewinde 7 auf.
[0014] Am Pumpengehäuse 2 ist seitlich eine Entlüf-
tungsvorrichtung 8 mit ihrem Gehäuse 9 angeformt, so
dass die beiden Gehäuse 2, 9 einstückig sind. Das Ge-
häuse 9 bildet eine untere Separationskammer 10, in der
die eingehende Flüssigkeit insbesondere Wasser einen
Zyklon ausbildet, so dass der Raum 10 auch eine "Zy-
klonkammer" genannt werden kann. Die Separations-
kammer 10 weist einen unteren Flüssigkeitseinlass 11
auf, dessen Querschnitt kreisförmig ist und dem Quer-
schnitt der Separationskammer 10 entspricht. Hierbei
geht der Einlass 11 nach unten in den Saugstutzen 12
über, der gleichzeitig den Saugstutzen der Pumpe bildet.
[0015] In der zylindrischen Separationskammer 10,
dessen Achse senkrecht steht, ist nahe dem unteren
Flüssigkeitseinlass 11 und damit nahe dem Saugstutzen
12 ein Leitschaufelkranz 13 koaxial befestigt, wobei die
Leitschaufeln 14 ringförmig einen mittigen, strömungs-
günstig geformten Körper umgeben. Durch den Leit-
schaufelkranz 13 wird die angesaugte Flüssigkeit zu ei-
nem Zyklon bewegt, der innerhalb der Separationskam-
mer 10 rotiert. Hierbei ist es nicht erforderlich, dass die
Leitschaufeln 14 sich bewegen bzw. rotieren, sondern
allein durch das Ansaugen der Flüssigkeit entsteht der
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Zyklon.
[0016] Durch den Zyklon gelangen in der Flüssigkeit
befindliche Gasblasen (insbesondere Luftblasen) in den
mittleren Bereich des Zyklons und damit zu einer oberen
Entlüftungsöffnung 16, die in der oberen Abschlusswand
der Separationskammer 10 angeordnet ist.
[0017] Vorzugsweise ist die Öffnung 16 von einem
mittleren koaxialen Rohr 17 umgeben, das nach unten
offen ist und damit nach unten in den Raum 10 hineinragt,
um die sich in der Mitte des Zyklons ansammelnden Gas-
blasen sicher aufzunehmen und nach oben in eine Ent-
lüftungskammer 18 zu führen. Hierbei beträgt die Länge
des Rohres (17) � bis � Höhe der Separationskammer,
vorzugsweise mindestens die Höhe des Eingangs 20 des
Kanals 5. In der oberhalb der Separationskammer 10
koaxial angeordneten Entlüftungskammer 18 ist ein
Schwimmer 19 zur selbsttätigen Entlüftung gelagert.
Hierbei sind die Teile 11 bis 19 zueinander koaxial an-
geordnet.
[0018] Die von den Luftblasen befreite Flüssigkeit ge-
langt über eine obere, an der Separationskammer 10 an-
geordnete Auslassöffnung 20 in einen waagerechten Ka-
nal 5, der die Separationskammer 10 mit dem Spiralraum
3 verbindet, wobei der Kanal 5 an der Saugöffnung des
Pumpenlaufrades mündet. Die Achse des Druckstutzens
6 ist parallel zur Achse des Saugstutzens 12 und der
Separationskammer 10 angeordnet, so dass eine einfa-
che Befestigung in Rohrleitungen ermöglicht wird.

Patentansprüche

1. Kreiselpumpe (1) mit einer von der zu fördernden
Flüssigkeit durchströmten, in Strömungsrichtung vor
der Pumpenkammer (3) angeordneten Separations-
kammer (10), dadurch gekennzeichnet,

- dass die Separationskammer (10) im wesent-
lichen zylindrisch mit senkrechter Achse ausge-
bildet ist,
- dass zum Bilden eines Flüssigkeitszyklons in
der Separationskammer (10) der Flüssigkeits-
einlass mindestens eine die Flüssigkeit führen-
de Leitfläche (14) und/oder eine tangentiale
Ausrichtung aufweist, und
- dass die Separationskammer (10) eine obere
mittige Entlüftungsöffnung (16) aufweist.

2. Pumpe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die obere Entlüftungsöffnung (16) der Se-
parationskammer (10) von einem Rohr (17) umge-
ben ist, das nach unten in die Separationskammer
(10) hineinragt,

3. Pumpe nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Länge des Rohres (17) � bis � der
Höhe der Separationskammer (10), vorzugsweise
mindestens die Höhe des Eingangs (20) des Kanals

(5) beträgt.

4. Pumpe nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Separationskam-
mer (10) mit dem Pumpenraum (3) über einen Kanal
(5) verbunden ist, der seitlich der Separationskam-
mer insbesondere in Höhe des Rohres (17) abgeht
und an der Saugöffnung des Pumpenlaufrades mün-
det.

5. Pumpe nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Flüssigkeitsein-
lass (11) der Separationskammer (10) an ihrer Un-
terseite angeordnet ist und mindestens eine stillste-
hende Leitschaufel (14) insbesondere einen Leit-
schaufelkranz (13) aufweist.

6. Pumpe nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Einlass (11) der
Separationskammer (10) den Saugstutzen (12) der
Pumpe (1) bildet oder dem Saugstutzen (12) der
Pumpe (1) nahe ist.

7. Pumpe nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die obere Entlüf-
tungsöffnung (16) der Separationskammer (10) zu
einer oberhalb der Separationskammer angeordne-
ten Entlüftungskammer (18) führt.

8. Pumpe nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die obere Entlüftungskammer (18) einen
Schwimmer (19) aufweist, der nach oben hin demon-
tierbar ist.

9. Pumpe nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (9) der
Entlüftungsvorrichtung insbesondere der Separati-
onskammer (10) mit dem Gehäuse (2) der Pumpe
(1) einstückig verbunden ist.
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